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Pflegebedürftige in Deutschland  
Prognose 2005 bis 2030 

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010 

Mio. 



Pflegebedürftige in Deutschland  
nach Versorgungsart 

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010 



Stellung pflegender Angehöriger 



Pflegende Angehörige 
Unbezahlte Arbeit 

  Pflegestunden 
•  4,9 Milliarden Stunden im Jahr  

•  2/3 leisten Frauen 
•  1/3 leisten Männer 

  Arbeitsvolumen entspricht 
•  3,2 Millionen Vollzeitarbeitsplätze 

  Wert der ehrenamtlich geleisteten Arbeit (durchschnittl. Gehalt) 
•  44 Mrd. € im Jahr 

•  Das entspricht dem 3-fachen der Kosten, die durch die 
Pflegeversicherung getragen werden 

G.M. Backes et al., Gender in der Pflege, Herausforderung für die Politik. Friedrich-Ebert-Stiftung 2008 



1988 
Eine ganz normale Familie 

Angehörige 
Persönlich 



1996 
Die Krankheit bestimmt  
zunehmend unser Leben. 

Angehörige 
Persönlich 



Konflikt 

1.  Biografische Verbundenheit 
•  Schleichender lang andauernder Prozess 
•  Lebensentwurf ist nicht mehr haltbar 

2.  Familiäre Situation 
•  Wer ist erkrankt? 

 Vater, Mutter, Ehepartner, Kind? 
•  Wie war / ist das Verhältnis? 
•  Wer hat welche Ängste? 

3.  Berufliche Gegebenheiten regeln 

4.  Sozialem Umfeld / Gesellschaft begegnen 



Konflikt 

5.  Pflegerische Versorgung organisieren 

6.  Haushaltsführung (en) bewerkstelligen 

7.  Bürokratieanforderungen bewältigen 
•  in rechtlichen Angelegenheiten  
•  in finanziellen Angelegenheiten 
•  beim Wechsel des  Aufenthalts-/Wohnortes 

8.  Medizinische Versorgung organisieren 

9.  Emotional die Gesamtsituation bewältigen 



Konflikt 

•  In welcher Lebenssituation befinde ich mich ? 

•  Wie und wie lange  bewältige ich diese private Situation ?  
•  Heim? 
•  Ich schaffe das!  -   Schaffe ich es ? 

•  Wie stehe ich da ?  
•  Nur nicht auffallen !? 

•  Beratung von außen??? 



Konflikt  

Folge können sein: 

•  Schuldgefühle 
•  Versagensängste 
•  Depression 
•  Rückzug / “Tunnelblick“ 
•  Krankheit 

•  physisch 
•  psychisch 



Konflikt  



Chance 

? 



Chance 

Chance für Angehörige 

•  Nähe erfahren, wo früher Distanz war 
•  Aber auch Distanz gewinnen 
•  Sich lösen von der Vergangenheit, mehr Zeit bis zur endgültigen 

Trennung  
•  Eigene Stärken und Schwächen erkennen 
•  Erfahrungsgewinn  als Kompetenzzuwachs  sehen 
•  Flexibel sein, Prioritätenwechsel 
•  Politisch aufmerksamer werden  



Chance 

 Chance für Erkrankten 

•  Zwänge fallen ab 
•  Der Mensch kann noch einmal ganz neu anfangen, kann 

•  neue emotionale Verbindungen eingehen 
•  neue Talente entdecken: musische, künstlerische, handwerkliche 



Chance 

 Chance für Gesellschaft 

•  Erfahrungsweitergabe in Selbsthilfegruppen: neue Allianzen und 
Bekanntschaften 

•  Nachdenken über Werte : Es läuft nicht alles so rund, wie es uns 
gesagt wird ...... was dann? 

•  Wenn wir zu unseren erkrankten Angehörigen stehen, wenn wir sie 
wieder  „normal“ in unsere Mitte nehmen kann sich in der  
Gesellschaft etwas positiv verändern 

•  Verantwortung füreinander übernehmen, „politisch“ werden in alle 
Ebenen 



ALZHEIMER ETHIK e.V. 



WIR! Stiftung pflegender Angehöriger 



Forderungen an die Politik 

Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit 


